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M Druck; und venlt dem, as erſcheint, noch mehrere Zehntel ungedruckt
ieben, dann wären Gedicht und Dichter nicht o un Miſsceredit, ſi ſie CS5  8 en⸗
wärtig ſind Es thut einem darum wohl, wenn man hie und da einem wirklichen
Poeten begegnet, en ott nicht bloß das Reime⸗Machen und Verſe⸗Drechſeln
gelehrt, dem enr auch leſe der Empfindung und Macht über die Sprache
gegeben, und ein Eeu iſt Zangerle. Was Uuns mn „Wellenrauſchen“ bietet,
iſt echte Poeſie Manche ſeiner Gedichte ſind reizend ſchön, ich nenne „Der
Büßerin Klage

4⁴ „Der Alpenknabe“, „Der rre er „Opfermuth“, 77  0  O.
Huldigung“, „Todtentraum“. Der Cyklus „König Olaf Trygguaſon“ muſs auch
als ſehr gelungen bezeichnet verden Der erfaſſer handhabt meiſterhaft die
Sprache. Faſt nirgends findet ich eine gezwungene Wendung, nul ſelten ein
Uunreiner Reim. Hoffentlich ird Zangerle Uuns bald mit einer mMeuen abe
ſeiner Muſe erfreuen (Seite Unten muſs Cs heißen „Und Nacht hat des
nicht das Vaters Geiſt umhüllt“). Gr.
34 Schatzkäſtlein für's Chriſtenhaus Kleine Geſchichten aus
em Leben großer Männer und Frauen, erzählt ʒu Nutz und Frommen
den Mitgliedern der St Joſefs-Bücherbruderſchaft zu Klagenfurt, von

Ferd Zöhrer 208 S Bei Illuſtr. Klagenfurt 1899 Verlag der
St. Joſef-Bücherbruderſchaft.

35) Aunte Geſchichten Für die Mitglieder der S Joſef-Bücher⸗
bruderſchaft zuſammengeſtellt. olge (192 S.) Verlag bte bei

36) Aus ernen Ländern. Schilderungen und Bilder aus dem eben
katholiſcher Miſſionäre. 256 luſtr.) Verlag vte bei

Die Vo

ſefs⸗Bücherbruderſchaft bietet ihren Mitgliedern voranſtehende
Tei er mit zuſammen —  1 Seiten und gutgelungenen Illuſtrationen
und noch da  5  2  U ein nettes Gebetbüchlein und einen ſchönen Marienkalender M
en Lei von zwei Kronen. Das heißt doch gewiſs g9 Bücher um einen pott⸗
billigen Preis verbreiten! Darum hat auch die Zahl der Mitglieder (die auch
vieler Abläſſe theilhaftig werden), mn en letzten Jahren ſo auffallend Uge.
nommen und wird vorausſichtlich un den nächſten —5  W  ahren noch mehr teigen.
Möge der Clerus es nicht Uunterlaſſen, auf dieſe Bruderſchaft aufmerkſam zu
machen Einen Gulden im Jahre können iele, auch aArme Leute leiſten und eS
ird ſoviel Segen geſtiftet.

Das Schatzkäſtlein iſt ˙ recht ein „Reliquien⸗Käſtchen ſtrahlender
Tugenden und leuchtender Vorbilder großer Chriſtenmenſchen. Kein Phantaſieſtück
hat darin Aufnahme gefunden, ſondern echtes Gold, das mit dem Stempel
der Wahrheit verſehen, eM Leſer vollwertig entgegenglänzt“. Lebensbilder aus
Palaſt und Hütte, aus der Gelehrtenſtube und der Werkſtätte 0  en Aufnahme
gefunden, Künſtler, Erfinder, Dichter, Prieſter, Feldherren, taatsmänner werden
uns un buntem Wechſel vorgeſtellt, Qauter amen von Utem Klang, die im Leben
den QAuben hochgehalten und Ut und lut für ihn einzuſetzen bereit paren
Durch olche Bücher ird rha Bildung verbreitet und manch einer an
eitet, auch eifrig der Tugend nachzuſtreben, um ein eine glänzende erle
werden, im Schatzkäſtlein des Himmels.

Die Unten Geſchichten bieten auf 140 Seiten Erzählungen meiſt
von bekannten Autoren, bald lã  ere, bald kürzere, nit Gedichten untermiſcht,
alle ſehr intereſſant. Dann chließen ſich auf Seiten „Kleine luſtige Geſchichten“,
dann olg auf 15 Seiten „Allerlei Intereſſantes“, den uſs ilden „Praktiſche
Rathſchläge“ N Leſebuch für das Volk kann man das Büchlein und
S iſt wahrlich keines der ſchlechteſten, beſſer jedenfalls, als manche Leſebücher
für die Volksſchule, die den amen Gottes kaum zu kennen ſcheinen

„Aus fernen Ländern“ bringt eine Reihe von Schilderungen aus
den Miſſionsländern. Das Wertvolle des Büchleins ieg nicht bloß darin, daſs
einzelne ergreifende Züge aus dem Leben der Miſſionäre mitgetheilt werden,
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ſondern darin, daſs bei all den aufgezählten Miſſionen auch die Entwicklungs⸗—
geſchichte 0on den erſten Anfängen * auf .

unſere Tage geboten wird, 0 daſs
man hier in anmuthiger Erzählung überſichtlich zuſammengeſtellt ndet, was

ſon M ausführlicheren Werken erſt mühſam zuſammenſuchen müſste Zu
gleich wird dadurch der Eifer für die Miſſionen erheblich gefördert. Die ſchönen
Illuſtrationen erleichtern das Verſtändnis ungemein. Nur wäre vielleicht 3u
wünſchen, daſs die Bilder thunlichſt dort eingefügt werden, wo der zugehörige
Text Druck und Ausſtattung iſt bei allen drei Büchlein ſehr gef  (Gällig
37) Die Wohlthätigkeits  Vereine der k. Reichshaupt
un Reſidenzſtadt Wien. In Nachſchlagebu für die Zwecke der
öffentlichen und privaten Armenpflege. Herausgegeben vom Armen-Depar⸗-
tement der Stadt Wien. 8 337 Wien, 1900 M
Verlage des Magiſtrates der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien
In Comm  ——  —  —  —— bei Braumüller. X 4.—

Dieſe Schrift erſchien anläſslich des katholiſchen Wohlthätigkeits⸗Congreſſes
bis Mai un Wien. Im Vorworte führt ſi das Bu ein

als eine Zuſammenſtellung, der viele Mängel noch anhaften. Zugleich verſpricht
die Vorrede, eine umfaſſende geſonderte Darſtellung un ſpäterer eit erſcheinen
U aſſen, VN der das geſammte ſociale Hilfsweſen, auch alle Wohlfahrts

Ein⸗richtungen der geiſtlichen Corporationen, Congregationen, Stiftungen Platzfinden ſollen.

Die vorliegende Schrift iſt ein koſtbares Nachſchlagebuch und behandelt580 ereine. Theil Die Armenpflege im allgemeinen (1—35 S.) II. TheilArmenpflege für beſondere Zwecke (36—530 O.), Vereine für Kinder,Kinderbewahr⸗Anſtalten, Kindergärten, Verköſtigung der Schulkinder, Ferien
colonien. III ei Sonſtige Wohlthätigkeits-Vereine 531—580

Den Löwenantheil der Wohlthätigkeits-Vereine hat die katholiſche Kirche
eſtellt Das uch iſt ein herrliches Zeugnis der katholiſchen Nächſtenliebe. Wennau proteſtantiſche und iſraelitiſche Wohlthätigkeits-Vereine vorkommen, ſie ind

m ſpärlicher Zahl vorhanden. Namentlich von den proteſtantiſchen iſt 3uſagen, daſs ihnen 10 jede Exiſtenzberechtigung Wenn der Glaube allem
ſeligma Wohlthätigkeits-Vereine Das atholiſcheBlut ImProteſtantismusnährt auch ihre Vereine. Die Schrift iſt endlich ein Verſuch, die private rmen⸗pflege mit der öffentlichen 3u verbinden. Man ſieht, eit das chriſtliche Regime imWiener Rathhauſe eingezogen iſt, eS müſſe ein Fehler des Liberalismus wieder
gutgemacht werden Trennung der Armenpflege bOn der Kirche Beim Empfangeder Theilnehmer des Wohlthätigkeits-Congreſſes im Prachtſaale des Wiener Rath  2hauſes gab IDr Lueger in ſeiner Anſprache der Freude Ausdruck: Katholikenhier 8u ſehen, die entſchiedenſte Nuanee der Chriſtlich⸗Socialen. Wir freuen uns,da auf dem Gebiete der Armenpflege die ocialen Großthaten der katholiſchenKirche Anerkennung finden. Mit Spannung ſehen wir einer weiten Auflage des
Werkes entgegen.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Qr Kraſa, bop
38) XX Jahresbericht des niederöſt. Landes⸗Lehrer⸗
ſeminars In Stölten für das Schuljahr 1899/1900
8 (120 Pölten, 1900 Verlag des Landes⸗Lehrerſeminars.

IEit Erlaubnis des hohen niederöſt. Landesausſchuſſes erſchien der Jahres⸗bericht des niederöſt. Landes-Lehrerſeminars aus Anlaſs des 25jährigen Beſtandes der Anſtalt mn ungewöhnlich ſtarkem Umfange, durch den El  umdes Inhaltes ein bleibendes Denkmal der geiſtigen Thätigkeit des Lehrkörpersim gegebenen Augenblicke der Folgezeit U hinterlaſſen. ur uns Prieſter iſtbon beſonderem Intereſſe der Aufſatz 5 Muſiklehrers der Anſtalt, de HerrnJoſef Burger, über die Kirchenmuſik und den Cäcilienverein Derſelbe iſt um


